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Steiermark: Das grüne Herz von Österreich

vlf/VLM und BJB im Austausch

Conrad Binding verstorben

Wunsiedel/Hof  Das Ziel der 
Lehrfahrt des vlf Wunsiedel-
Hof war die Steiermark im grü-
nen Herzen Österreichs.
Nach der Besichtigung in der 
weltweit größten Klosterbi-
bliothek im Kloster Admont, 
ging es am 2. Tag zur Vulca-
no-Schinkenmanufaktur, die 
uns Einblicke in ihre exklusi-
ve Schinkenproduktion gaben. 
Die anschließende Verkostung 
überzeugte auch geschmack-
lich. Anschließend wurde die 
markante Riegersburg, mit ei-
nem „Schrägaufzug“ erklom-
men. Die Führung und Ver-
kostung in einer steirischen 
Ölmühle rundete den Tag ab. 
Es wurden außerdem noch ein 
Fleckviehbetrieb mit Gastro-
nomie besichtigt, eine Obst-
brennerei und eine Weinprobe 
mit Jause im Buschenschank 
standen ebenfalls auf dem 
Programm.

Am letzten Tag gab es bei der 
Stadtführung viele Eindrü-
cke von der Landeshauptstadt 
Graz. Das Unesco-Weltkul-
turerbe bot viel zu entdecken 
und einige waren sogar über 
den Dächern von Graz. Auf 
dem Rückweg besuchten wir 

Freising  Anfang Juli traf sich 
der Vorstand von vlf/VLM 
mit Vertretern der Bayeri-
schen Jungbauernschaft zu ei-
nem sehr konstruktiven Aus-
tausch in der Geschäftsstelle 
des vlf und VLM Bayern in 
Freising-Weihenstephan.
Man fand viele Möglichkeiten 
einer zukünftigen Zusammen-
arbeit, Synergien sollen besser 
genutzt werden und bei der Be-
werbung von Veranstaltungen 
möchte man sich unterstützen. 

„Wir haben viele Gemeinsam-
keiten gefunden und ganz klar 
festgestellt, dass es hier viel Po-
tenzial gibt, wie wir zukünftig 
zusammenarbeiten können“, 
so der vlf-Landesvorsitzende 
Hans Koller.
Bis zum nächsten Treffen im 
September soll ein Konzept ste-
hen, in welchen Bereichen die 
Verbände kooperieren könnten 
und wie sie sich bei bestehen-
den Formaten gegenseitig un-
terstützen können. 

Freising  Mit großer Betrof-
fenheit hat der VLM Bayern 
den Tod von seinem ehemali-
gen langjährigen Geschäfts-
führer Dr. Conrad Binding 
aufgenommen.
Conrad Binding war viele Jahre 
Leiter des Praktikantenamtes 
in Weihenstephan. Das Prak-
tikantenamt sollte gewährleis-
ten, dass die Weihenstephaner 
Studentinnen und Studen-
ten neben einer guten theore-
tischen Ausbildung auch mit 
praktischen Fähigkeiten und 
Kenntnissen und mit einem 
Überblick über die Berufswelt 
ihres Studienganges in das Be-
rufsleben gehen konnten. Meh-
rere Generationen von Studie-
renden haben Dr. Binding in 
der mehr als 20 Jahre dauern-
den Amtszeit im Praktikanten-
amt Weihenstephan kennen 
und schätzen gelernt.
Zeitgleich hatte er die Ge-
schäftsführung des VLM Bay-
ern von 1978 bis 2000 inne. 
Nachdem der VLM 1972 von 
engagierten Meisterinnen und 

Meistern aus dem Agrarbereich 
gegründet wurde, hat Binding 
als Geschäftsführer gemein-
sam mit den damaligen VLM-
Vorsitzenden Hans Kölbl und 
Peter Seidl den Verband als Ka-
der der Landwirtschafts- und 
Hauswirtschaftsmeister und 
Ausbilder stark geprägt. Der 
Verband verstand und versteht 
sich auch heute noch als Inte-
ressengemeinschaft von Meis-
terinnen und Meistern sowie 
Ausbilderinnen und Ausbildern 
im land- und hauswirtschaftli-
chen Bereich. Conrad Binding 
wurde für seine Verdienste für 
den VLM 1992 mit der Golde-
nen Ehrennadel des Verbandes 
noch zu seiner aktiven Zeit ge-
ehrt. Der Verband wird ihn in 
Erinnerung behalten.

Die Teilnehmer der Reisegruppe vlf Wunsiedel-Hof bei ihrer Reise 
durch die Steiermark.
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Die Vorstandschaft des vlf/VLM zusammen mit den Vertretern der 
Bayerischen Jungbauernschaft (BJB).

Nähere Auskünfte bei 
der vlf Reisebegleitung 
Else Greßmann: else.
gressmann@gmx.de

noch die Klosteranlag Krems-
münster. Bei der Reise wurde 
den Teilnehmern klar, dass die 
Wertschätzung für die eigenen 
Produkte und deren Herkunft 
sehr hoch ist. „Nach der Reise 
ist vor der Reise“ – die Planun-
gen für 2027 sind gestartet.
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Reise nach Chile 
und Argentinien

Ingolstadt/Eichstätt  Der 
vlf Ingolstadt Eichstätt 
bietet im Februar 2027 
eine 12-tägige Studien-
reise Südamerika an. Die 
Reise führt von Argentini-
en  über die Anden nach 
Chile. Dabei stehen diver-
se landwirtschaftliche Be-
triebe, Städte und kultu-
relle Besonderheiten sowie 
einzigartige Naturschön-
heiten Argentiniens und 
Chiles auf dem Programm. 
Vor allem die Überque-
rung der Anden wird ein 
ganz besonderes Reiseer-
lebnis sein. 


